:_?E_: STADT KAMEN
Planungs- und StraBenverkehrsausschuss
5. Sitzung, 28. November 2017

» Einwohnerfragestunde

= Integriertes Handlungskonzept Kamen-Heeren-Werve
Umgestaltung Nebenzentrum
hier: Vorstellung durch Kraft. Raum Landschaftsarchitektur und Stadtentwicklung, Krefeld

= Integriertes Handlungskonzept Kamen-Heeren-Werve
hier: Anmeldung zum Stadtebauférderprogramm 2018

» Integriertes Handlungskonzept Kamen SG Innenstadt V
hier: Beschluss zur Aufnahme des Projektes ,Stadtebaulich Umgestaltung des Willy-Brandt-Platzes®
sowie Anmeldung dieser MaRnahme zum Stadtebauforderprogramm 2018

= 1. Anderung des Flachennutzungsplanes der Stadt Kamen im Bereich des
Bebauungsplangebietes Nr. 04.1 Ka ,Gewerbegebiet Ost/Henry-Everling-Stral3e”
hier: Feststellungsbeschluss

= Bebauungsplan Nr. 04.1 Ka ,Gewerbegebiet Ost/Henry-Everling-Stralie*
hier: Satzungsbeschluss

2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 05 Ka-Me ,Am Langen Kamp*
hier: Satzungsbeschluss

Weiterentwicklung Regionales Radwegenetz in der Metropole Ruhr

Bauvorhaben im Stadtgebiet

Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen



Einwohnerfragestunde



Integriertes Handlungskonzept
Kamen-Heeren-Werve
Umgestaltung Nebenzentrum

hier: Vorstellung durch Kraft. Raum Landschaftsarchitektur
und Stadtentwicklung, Krefeld



Integriertes Handlungskonzept
Kamen-Heeren-Werve

hier: Anmeldung zum Stadtebauforderprogramm 2018



Integriertes Handlungskonzept Kamen
SG Innenstadt V

hier: Beschluss zur Aufnahme des Projektes
,Stadtebaulich Umgestaltung des Willy-Brandt-Platzes"
sowie Anmeldung dieser Mallinahme zum
Stadtebauforderprogramm 2018






Verortung der Intarsien Willy-Brandt-Platz, Kamen
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Bestand Willy-Brandt-Platz, Kamen

Sonderstein
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STADT KAMEN SCape landschaftsarchitekten



Detail Bronze Intarsie Willy-Brandt-Platz, Kamen

Bronze Intarsie

STADT KAMEN SCape landschaftsarchitekten



Referenzfotos Bronze Willy-Brandt-Platz, Kamen

STADT KAMEN SCape landschaftsarchitekten



Uberdachung Treppenanlage Tiefgarage
Willy-Brandt-Platz, 59174 Kamen

Dipl.-Ing. Architekt Thomas Schmidt Grundriss - M 1/100
Unna - 20.11.2017



Uberdachung Treppenanlage Tiefgarage
Willy-Brandt-Platz, 59174 Kamen
-

+3.40

+0.00

Dipl.-Ing. Architekt Thomas Schmidt Ansicht Sid - M 1/100
Unna -20.11.2017



Uberdachung Treppenanlage Tiefgarage
Willy-Brandt-Platz, 59174 Kamen

+0.00

-3.06

L
Dipl.-Ing. Architekt Thomas Schmidt Schnitt Langs - M 1/100
Unna -20.11.2017
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Bauvorhaben

Errichtung Fahrradparkhaus
Willy-Brandt-Platz 11a in 59174 Kamen

Planbezeichnung | Datum Masstab | Plan-Nr

Grundriss M. 1:100
1703.052-002

Bauherr

Stadt Kamen

Rathausplatz1 | 59174 Kamen | Fon02307.148-0 | Fax .148-9000
rathaus¢@stadt-kamende |  www.stadt-kamen.de
Architekt

schmidt architekten

dipl.-ing. architekt thomas schmidt | nordlinemer strasse 78 | 59427 unna
info@schmidtmacher.de | www.schmidtmacher.de | mobil 0151.61151166
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1. Anderung des Flichennutzungsplanes der
Stadt Kamen im Bereich des
Bebauungsplangebietes Nr. 04.1 Ka
,Gewerbegebiet Ost/Henry-Everling-StraRe*

hier: Feststellungsbeschluss



Stadt Kamen
1. Anderung Flachennutzungsplan

Ubersichtsplan
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Bebauungsplan Nr. 04.1 Ka ,,Gewerbegebiet
Ost/Henry-Everling-StraBe”

hier: Satzungsbeschluss



Stadt Kamen
Bebauungsplan Nr. 04.1 Ka "Gewerbegebiet Ost / Henry-Everling-Stral3e"
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,, RECHTSGRUNDLAGEN
Gemarkung Kamen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414), in der
zuletzt geénderten Fassung.

abnsePY -7

eqiued

Verordnung iliber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO -) in d
Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 132), in der zuletzt gednderten Fassung.

Planzeichenverordnung 1990 (PlanZV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990
(BGBI. 1 1991 | S. 58), in der zuletzt geanderten Fassung.

aeiuy

Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung - (BauO NRW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV. NRW. S. 256) (1), in der zuletzt gednderten Fassung.
Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der zuletzt gednderten Fassung.

Wassergesetz fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz - LWG -) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV. NRW. S. 926), in der zuletzt gednderten Fassung.

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI. | S.2585),
in der zuletzt gednderten Fassung.

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009
(BGBI. | S. 2542), in der zuletzt geanderten Fassung.

Landschaftsgesetz NRW (LG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.07.2000 (GV.NRW. S. 568)
in der zuletzt gednderten Fassung.

Gesetz uber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
24.02.2010 (BGBI. | S. 94), in der zuletzt geanderten Fassung.
A \ A
2

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.09.2002
(BGBI. | S. 3830), in der zuletzt geanderten Fassung.
Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (Verordnung liber
) Gemarkung: Kamen genehmigungsbedirftige Anlagen - 4. BImSchV) vom 14.03.1997 (BGBI. | S. 504), in der zuletzt
\ ) | Flur: 044, 045, 046 geanderten Fassung.
244 238 \ ) '// /| Kataster Stand: Aug. 2014 (Kreis Unna ETRS89)




2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 05 Ka-Me
,Am Langen Kamp*

hier: Satzungsbeschluss



1. Anderung
Bebauungsplan Nr. 05 Ka-Me "Am Langen Kamp"™
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Textliche Festsetzungen

In Ergdnzung der zeichnerischen Festsetzungen des Planes werden gem. § 9 Abs. 1 BauGB i.V.m. §§ 1-23 BauNVO 3 Uberbaubare Grundstiicksfléichen, Baugrenzen, Bauweise
HElEERS [P U ECl e (M sl e (e el: 3.1 GemaR § 23 Abs. 3 werden die liberbaubaren Grundstiicksflaichen durch Baugrenzen bestimmt.
1 Art der baulichen Nutzung ] o ]
. 3.2 Entsprechend § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. § 22 BauNVO wird innerhalb des Geltungsbereiches der
1.1 Firden Anderungsbereich wird ein Reines Wohngebiet (WR) gemaR §3 BauNVO festgesetzt. Anderung des Bebauungsplanes eine offene Bauweise festgesetzt. Die Gebiude sind mit seitlichem
Grenzabstand zu errichten. Zuldssig sind Einzelhduser oder Doppelhduser.
Zuldssig sind Wohngebaude sowie Anlagen zur Kinderbetreuung, die den Bedirfnissen der Bewohner des
Gebiets dienen. Zu den zuldssigen Wohngebduden gehéren gemal® § 3 Abs. 4 BauNVO auch solche, die ganz Nebenanlagen, Stellplétze und Garagen
oder teilweise der Betreuung und Pflege ihrer Bewohner dienen. S . . ] .
4.1 Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO koénnen gemaR § 23 Abs. 5 BauNVO auf den nicht (iberbaubaren
Grundstlicksflachen zugelassen werden.
;J'nzulasmg glf:maﬁd§ 1 Ab|$|$ "V‘ma§f3 ¢b5d3 BauNVﬁ smc(l:l Ladenbynd n:jc_ht storend_e ilar?dwerksk_)e;rle;e, 4.2 Standorte flr Garagen und Stellplatze werden im Bebauungsplan nicht explizit dargestellt. Erforderliche
le zur Deckung des taglichen Bedarts ur ¢ |e.Bewo ner des Ge .|etes I€nen sowie Kkiene ‘Betr'le € aes Garagen und Stellplatze auf Gberbaubaren und nicht Gberbaubaren Grundstiicksflachen sind gemal § 12
Beherbergungsgewerbes. Ebenfalls unzulassig sind Anlagen fiir soziale Zwecke sowie den Bedirfnissen der BauNVO zulissig und im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens nachzuweisen
Bewohner des Gebietes dienende Anlagen fur kirchliche, kulturelle, gesundheitliche und sportliche Zwecke. '
2 Maf der baulichen Nutzung Ortliche Bauvorschriften (gemdf3 § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 86 Abs. 4 BauO NRW)
2.1 GemaR § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. §§ 19 und 20 BauNVO wird die Grundflachenzahl (GRZ) auf 0,4 und die Sul. i Dl sllel el 5 Seie eete e nli Dosueiziigsn o 25 - S ausuitiiem.

2.

Geschossflachenzahl (GFZ) auf 0,8 festgesetzt.

2 Die zuldssigen Gebdudehdhen sind gemall § 18 BauNVO in der Planzeichnung festgesetzt. Unterer
Bezugspunkt ist die mittlere Hohe der Oberkante der ErschlieBungsstrae angrenzend an das Grundstiick in
einer lotrechten Linie zum hdchsten Punkt der Dachhaut (Firsthéhe).
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Hinweise und Empfehlungen

. Im Sinne der Vorsorgepflicht nach § 7 BBodSchG sind Eingriffe in den Untergrund sind zu minimieren, um

schadliche Auswirkungen auf das Schutzgut Boden zu verhindern.

. Falls im Rahmen der Erd- und Aushubarbeiten organoleptische Auffilligkeiten (ungewohnlicher Geruch,

untypisches Aussehen, Auffiillungsmassen, Boden- und Grundwasserverunreinigungen, etc.) festgestellt
werden, ist die Kreisverwaltung Unna, Fachbereich Natur und Umwelt, Tel. 02303/27-3169, sofort zu
informieren. Das weitere Vorgehen ist in diesem Fall mit der Kreisverwaltung Unna abzustimmen.

. Vor einem baulichen Eingriff ist bei der zustindigen Ordnungsbehorde eine entsprechende Prifung auf

mogliche Kampfmittel zu beantragen. Weist bei Durchfiihrung der Bauvorhaben der Erdaushub auf eine
auBergewohnliche Verfarbung hin oder werden verdachtige Gegenstande beobachtet, sind die Arbeiten sofort
einzustellen und der Kampfmittelbeseitigungsdienst lber die o6rtliche Ordnungsbehdrde oder Polizei zu
verstandigen.

. Fur die bautechnische Verwertung und den Einsatz von Sekundarbaustoffen (Recyclingbaustoffe/Bauschutt,

industrielle Reststoffe) oder schadstoffbelasteten Bodenmaterialien im StraBen- und Erdbau (z.B. Errichtung
von Trag- und Grindungsschichten oder Gelandemodellierungen) ist gemall § 8 WHG eine wasserrechtliche
Erlaubnis erforderlich. Diese ist vom Bauherrn bei der Kreisverwaltung Unna, Fachbereich Natur und Umwelt
zu beantragen. Mit dem Einbau des Sekundarbaustoffes oder der Bodenmaterialien darf erst nach Erteilung
einer wasserrechtlichen Erlaubnis begonnen werden. Die Verwertung von industriellen Reststoffen ist auf
Grundstiicken, die der Wohnnutzung dienen, ausgeschlossen.

. Bei Unterkellerung von Wohngebauden kann eine wasserdichte Ausbauweise erforderlich werden. Kiinstliche

Grundwasserabsenkungen erfordern stets Erlaubnisse nach § 8 Wasserhaushaltsgesetz. Fiur dauerhafte
Grundwasserabsenkungen mit Einleitung in das Kanalnetz und auch fiir Gebdaudedrainagen kann keine
Erlaubnis in Aussicht gestellt werden. Gegen zeitweise Grundwasserabsenkungen, die sich auf die Bauphase
beschrdanken, bestehen in der Regel keine Bedenken, wenn mit Erreichen der Auftriebssicherheit und
Wasserundurchlassigkeit die Grundwasserhaltung eingestellt wird.

. Wird eine Versickerung des Regenwassers angestrebt, muss vorher ein hydrologisches Gutachten erstellt

werden. Die Stadtentwdsserung Kamen empfiehlt vor der Beauftragung eines hydrogeologischen Gutachtens
einen sogenannten ,Sickertest” durchzufiihren, da im gesamten Stadtgebiet erfahrungsgemaR sehr schlechte
Durchlassigkeitsbeiwerte vorliegen.

. Bei Bodeneingriffen konnen Bodendenkmaler (kultur- und/oder naturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauern,

alte Graben, Einzelfunde aber auch Veranderungen und Verfarbungen in der natirlichen Bodenbeschaffenheit,
Hohlen und Spalten, aber auch Zeugnisse tierischen und/ oder pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit)
entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmalern ist der Gemeinde als Unterer Denkmalbehdrde
und/oder der LWL-Archaologie fiir Westfalen, AuRenstelle Olpe (Tel.: 02761/93750, Fax: 02761/937520)
unverziglich anzuzeigen und die Entdeckungsstatte mindestens drei Werktage in unverandertem Zustand zu
erhalten (§ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz NRW), falls diese nicht vorher von den Denkmalbehdrden
freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe ist berechtigt, das Bodendenkmal zu bergen,
auszuwerten und fur wissenschaftliche Erforschung bis zu sechs Monate in Besitz zu nehmen (§ 16 Abs. 4
DSchG NW).

. Eine Bepflanzung soll moglichst mit heimischen standortgerechten Pflanzen erfolgen.

Artenliste Straucher:

Hartriegel Hasel WeiRdorn Pfaffenhitchen
Schlehe Hundsrose Salweide Grauweide
schwarzer Holunder  echter Schneeball Faulbaum

Artenliste Baume:

Feldahorn Hainbuche Esche Vogelkirsche
Eberesche Rotbuche

Folgende Arten sollen zahlenmaRig bevorzugt werden:

Weilldorn
roter Hartriegel

Hasel Salweide

Schlehe

Hundsrose
schwarzer Holunder

. Jedwede Nutzung erneuerbarer Energien ist ausdriicklich erwiinscht. Photovoltaik- und Solarthermie-Anlagen

werden beispielsweise z.Zt. (iber das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG), verschiedene Forderprogramme des
Bundesumweltministeriums sowie {iber ein Forderprogramm fiir besondere Wohngebdude des Landes
Nordrhein-Westfalen (progres.nrw) gefordert. Bei der Planung und Errichtung einer Anlage sollten ortliche
Fach- und Installationsbetriebe hinzugezogen werden.

Nachrichtliche Ubernahmen

1. Fir den raumlichen Geltungsbereich der 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 03 Ka-Me gilt die vom Rat der

Stadt Kamen am 13.12.2001 beschlossene Satzung zum Schutze des Baumbestandes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18.12.2001 auf Grundlage der § 7 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994) und § 45 des Gesetzes zur Sicherung des Naturhaushalts und
zur Entwicklung der Landschaft (Landschaftsgesetz) (in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.08.1994).

LEGENDE

PLANZEICHENERLAUTERUNG
Festsetzungen gem. § 9 BauGB und BauNVO WR ”
Art der baulichen Nutzung gem. § 9 (1) 1 BauGB O 4
H)
WR Reines Wohngebiet
0]
MaR der baulichen Nutzung gem. §9 (1) 1 BauGB (Zahlen sind Beispiele)
FH [8,50 m
Il Zahl der Vollgeschosse o
(als Hochstgrenze) 0,4 Grundflachenzahl SD 25'30

FH  Firsthohe

Geschossflachenzahl

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen gem. § 9 (1) 2 BauGB

==T==Ts Baugrenze o) offene Bauweise

Baugestalterische Festsetzungen gem. § 9 (4) BauGB i. V. mit § 86 (4) BauO NRW

SD  Satteldach 25-30° Dachneigung

Sonstige Planzeichen
Grenze des raumlichen Geltungs-
- - bereichs des Bebauungsplans
(§9 (7) BauGB)

nicht GUberbaubare Flache

o= Mischwasserkanal (unterirdisch) Umgrenzung der firr bauliche Nutzungen
m vorgesehenen Flachen, deren Béden
erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen
belastet sind (§ 9 Abs. 5 Nr. 3 und Nr. 6)
BESTANDSANGABEN

Wohn- und Wirtschaftsgebaude Flursticksgrenze

Rechtsgrundlagen:
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414), in der zuletzt
gednderten Fassung.

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBI. I S. 132), in der
zuletzt gednderten Fassung.

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274), in
der zuletzt gednderten Fassung.

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), in der
zuletzt gednderten Fassung.

Denkmalschutzgesetz Nordrhein-Westfalen (DSchG NW): Gesetz zum Schutz und zur Pflege der Denkmaler im Lande
Nordrhein-Westfalen vom 11. Marz 1980, in der zuletzt gednderten Fassung.

Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994
(GV NW S. 666), in der zuletzt gednderten Fassung.

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.02.2010 (BGBI. |
S. 94), in der zuletzt gednderten Fassung.

Landeswassergesetz NRW (LWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV.NRW. S. 926), in der zuletzt
gednderten Fassung.

Landschaftsgesetz NRW (LG) Gesetz zur Sicherung des Naturhaushalts und zur Entwicklung der Landschaft in der
Fassung der Bekanntmachung vom 21. Juli 2000 (GV. NRW. S. 568), in der zuletzt gednderten Fassung.

Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), in der zuletzt gednderten Fassung.
Raumordnungsgesetz (ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBI. | S. 2986), in der zuletzt gednderten Fassung.

Satzung zum Schutze des Baumbestandes in der Stadt Kamen in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Dezember
2001.

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) - Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), in der
zuletzt gednderten Fassung.

Kp. ¥ é&f&f;’ 5|

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Kamen hat am
20.03.2012gem. §2 (1)i. V. m. § 13 des BauGB in der
derzeit gultigen Fassung beschlossen, diesen
Bebauungsplan aufzustellen.

Kamen, den

Burgermeister SchriftfGhrer/in

Dieser Bebauungsplan und die Begrindung haben gem. § 3 (2)
i. V.m. § 13 (2) BauGB in der derzeit gultigen Fassung in der
Zeit vom 14.06.2017 bis 14.07.2017 einschliellich zu
jedermanns Einsicht 6ffentlich ausgelegen.

Kamen, den
Der Burgermeister

Der Rat der Stadt hat diesen Bebauungsplanentwurf gem. §
10 (1) BauGB in der derzeit gultigen Fassung am
.................... als Satzung beschlossen.

Kamen, den

Blrgermeister SchriftfGhrer/in

Der Satzungsbeschluss fur diesen Bebauungsplan wurde
gem. § 10 (3) BauGB in der derzeit gultigen Fassung am
................ ortsublich bekanntgemacht.

Kamen, den
Der Burgermeister
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Bebauungsplan Nr. 5 Ka-Me 2. Anderung
"Am Langen Kamp"

leben und mehr

—A-/—W_
KAMEN
Stadt Kamen

Fachbereich 60.2
Planung, Umwelt

Bestehend aus diesem Plan und
den textlichen Festsetzungen

1. Ausfertigung

Die Ubereinstimmung mit dem Original wird beglaubigt.
Kamen, den

Datum: 25.08.2017
Gez: Ben/Eck

Malstab 1:500




Weiterentwicklung Regionales Radwegenetz
in der Metropole Ruhr



Bauvorhaben im Stadtgebiet
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Der Entwurf ist geistiges Eigentum der "beta Eigenheim GmbH" und somit nur durch diese zu verwenden!
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Mitteilungen der Verwaltung
und Anfragen
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Die Arbeit der Stadt Kamen im Bereich der Forderung der Nahmo-

bilitit und insbesondere fiir den Radverkehr hat sich bewdhrt. Sie
| bekommt daflr fiir weitere sieben Jahre bis zum 31.12.2024 das
i Pradikat ,FuBgénger- und fahrradfreundliche Stadt” verliehen.

e e

Die Stadt

Kamen

erfilllt damit die Voraussetzung, weiterhin Mitglied in der Arbeitsge-
meinschaft fuigdnger- und fahrradfreundlicher Stddte, Gemein-
den und Kreise in NRW eV. zu bleiben. Sie bekennt sich auch

#NAGFS ~WAGFS
FS_ FEsAgis

zukiinftig zu den Zielen der Arbeitsgemeinschaft.

Krefeld, den 14. November 2017

|

|

i

é — :_L\‘LL‘:LZ{ELLK ,,,,,,,,, i 2 s R S =

| Der Vorstand cer AGFS Der Brgermeister der Der Minister fr Verkenr

g Arbeltsgemeinschaft fuliginger und fufigénger- und fahrradfreundlichen des Landes Nordrhein Westfalen
| fahmadfreundlicher Stidte, Gemeinden Stacdl Kamen

und Kreise in MRW el

o Minlsterium fr Verkehr
4 des Landes Nardrheln-Westfalen
e 1




	2017-11-20 - †berdachung Treppenanla ge Willy-Brandt-Platz Kamen - V2_reduz.pdf
	Plan 1 - Übersichtsplan_1
	Plan 2 - Grundriss_2
	Plan 3 - Ansicht Süd_3
	Plan 4 - Ansicht Ost _ West_4
	Plan 5 - Ansicht Nord_5
	Plan 6 - Schnitt quer_6

	Entwurf - 20170825__B-Plan05KaMe_2Aend_E2_eck-Modell.pdf.pdf
	Pläne und Ansichten
	Modell


	Villa_Möcking_Lageplan.pdf
	Pläne
	Grün - Grünplan


	Villa Möcking_EG.jpg.pdf
	Pläne
	W0 - EG


	Villa_Möcking_1-3OG.pdf
	Pläne
	W3 - 3 OG





